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NOTRUF
Polizei 110,
Feuerwehr und Rettungsdienst 112,
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117,
Rettungsleitstelle und Ärztebereit-
schaft 03733 19222,
Giftnotruf 0361 730730

APOTHEKEN
Annaberg-Buchholz und Umgebung:
8 - 8 Uhr,
Adam-Ries-Apotheke,
Adam-Ries-Straße 57 c,
Annaberg-Buchholz, 25540

Thum, Ehrenfriedersdorf, Geyer:
8 - 8 Uhr,
Hirsch-Apotheke,
Straße der Einheit 110, Gelenau,
037297 7284

TIERARZT
Gelenau:
18 - 6 Uhr,
TÄ Sandy Dathe,
Gewerbepark Am Gründel 23,
037297 765649, 0174 3160020

RAT & HILFE

ZUM GEBURTSTAG
Bärenstein: Melitta Lettau 77 Jahre,

Heinz Neubert 86 Jahre,

Ehrenfriedersdorf:

Hans-Joachim Dümke 84 Jahre,

Neudorf: Hanna Nowack 88 Jahre,

Neundorf: Lieselotte Gärtner

78 Jahre,

Oberwiesenthal:

Elisabeth Engelstädter 81 Jahre,

Scheibenberg: Gerda Janke 80 Jahre,

Sehma: Thea Drechsler 79 Jahre,

Steinbach: Lisbeth Mauersberger

93 Jahre,

Thum: Renate Neumann 80 Jahre,

Curt Bardehle 75 Jahre,

Wiesenbad: Jochen Lorenz 75 Jahre.

Alles Gute zum Fest der diamante-

nen Hochzeit dem Jubelpaar Her-

bert und Liane Schmidt in Ehren-

friedersdorf.

WIR GRATULIEREN

Heute:
B 95, Burkhardtsdorf
B 174, Kreuzung Heinzebank
B 174 zwischen Reitzenhain und Mari-
enberg
Chemnitz:
Reichenhainer Straße

Morgen:
Borstendorf, Eppendorfer Straße
Waldkirchen, Dorfstraße
Chemnitz:
Wasserschänkenstraße

BLITZTIPPS

CROTTENDORF — Mirko Pöschl gilt
beim SV Blau-Weiß Crottendorf als
Vater des Erfolgs. Er führte seine
Mannschaft als Trainer von der
Kreis- in die Bezirksliga, feierte den
einmaligen direkten Durchmarsch
und blieb doch stets bescheiden.
Nun reißt ihm die Diagnose Leukä-
mie zum zweiten Mal den Boden un-
ter den Füßen weg. In dieser bitteren
Stunde wollen ihm seine ehemali-
gen Schützlinge etwas zurückgeben:
Hilfe. Denn für viele Spieler der
Crottendorfer Elf ist Mirko Pöschl
mehr als nur ein Trainer gewesen.

Eine beispiellose Hilfsaktion
Er habe so etwas in seiner mehr als
22-jährigen Amtszeit noch nicht er-
lebt, sagt Bürgermeister Bernd Rein-
hold und meint damit eine im Ort
bislang beispiellose Hilfsaktion. Ins
Leben gerufen wurde sie von Ralf
Sommerfeldt, der sich mit einem
emotionalen Appell zunächst an die
Mitglieder des SV Blau-Weiß Crot-
tendorf wandte und um Unterstüt-
zung für den Fußballer und Trainer
Mirko Pöschl bat. Der 46-Jährige
musste nach der vor rund drei Jah-
ren erstmals gestellten Diagnose
Leukämie vor Kurzem einen weite-
ren Rückschlag hinnehmen: Der
dreifache Familienvater kam mit
Rückenschmerzen in die Klinik und
erfuhr dort, dass die lebensbedrohli-
che Krankheit ihn erneut eingeholt
hat. Seine einzige Chance besteht
nun in einer Behandlung mit

Stammzellen. Um geeignete Spen-
der für Mirko Pöschl und andere Be-
troffene zu finden, gibt es am kom-
menden Sonntag, 10 bis 16 Uhr, im
Feuerwehrdepot des Ortes eine groß
angelegte Typisierungsaktion durch
Mitarbeiter der Deutschen Kno-
chenmarkspenderdatei (DKMS).
Und es gibt an diesem Tag eine Viel-
zahl von Aktionen, die auf das
Schicksal Betroffener aufmerksam
machen. Mit den gesammelten
Spenden wird die Arbeit der DKMS
unterstützt, erklärt Sommerfeldt:
„Jede einzelne Typisierung kann Le-
ben retten. Doch die Krankenkassen
tragen die Kosten von rund 50 Euro

pro Untersuchung nicht. Deshalb
planen wir viele Aktionen zuguns-
ten der DKMS, damit Mirko und an-
deren Betroffenen geholfen werden
kann.“

Spendenlauf gibt Hoffnung
Dass er mit seinem Aufruf eine Wel-
le der Hilfsbereitschaft auslösen
würde, kommt auch für Sommer-
feldts Mutter Petra überraschend.
„Es ist Wahnsinn, was allein an
Sachspenden eingegangen ist“, sagt
sie. Sie koordiniert unter anderem
die Anmeldungen zum geplanten
„Laufen gegen Leukämie“, bei dem
am Sonntag ab 17 Uhr Jung und Alt

als Läufer oder Sponsoren aktiv sein
können. Die Teilnehmer absolvie-
ren die Erwachsenenstrecke mit ei-
ner Länge von rund einem Kilome-
ter oder die 360 Meter lange Kinder-
runde so oft wie möglich. Als Spon-
sor ist man mit mindestens 50 Cent
pro Runde dabei. Ein weiterer Höhe-
punkt wird das Spiel der hiesigen
Fußballmannschaft gegen die zwei-
te Mannschaft des FC Erzgebirge
Aue sein.

Für Katrin Pöschl sind diese Akti-
vitäten ein Zeichen der Hoffnung,
das der Familie Kraft schenkt. „Wir
sind sehr dankbar für alle Unterstüt-
zung“, sagt die Ehefrau von Mirko

Pöschl. „Wir hoffen natürlich, dass
mit dieser Aktion ein passender
Spender für meinen Mann gefunden
wird. Aber auch wenn das nicht der
Fall sein sollte: Für andere Patienten
mit dieser Krankheit kann einer von
denen, die sich am Sonntag für eine
Typisierung zur Verfügung stellen,
vielleicht zum Lebensretter wer-
den.“ (mit rickh)

ANMELDUNGEN zum Spendenlauf können
noch bis Freitag, 11 Uhr in der Gemeindever-
waltung Crottendorf, Ruf 037344/76513 oder
per Email: gemeindeamt-crottendorf@t-onli-
ne.de abgegeben werden.

» www.gemeinsam-fuer-mirko.de

Hilfsaktion für Vater des Fußball-Erfolgs
Er hat den Crottendorfer
Kickern zum Aufstieg ver-
holfen. Als Trainer leistete
Mirko Pöschl etwas fast
Unmögliches. Das wollen
seine einstigen Spieler jetzt
auch schaffen. Sie starten
für den an Leukämie Er-
krankten eine Hilfsaktion.

VON PETRA KADEN

Mirko Pöschl (links/sitzend) steht ungern im Rampenlicht, wie hier beim Sachsenpokalspiel gegen Chemie Leipzig. Dabei hat es der einstige Crottendorfer
Trainer mehr als verdient, er hat sein Fußballteam in die Erfolgsspur geführt. Nun wollen ihm die ehemaligen Spieler etwas zurückgeben. OTO: B. STREEK/ARCHIV

GEYER — Der Skisportverein Geyer
(SSV) ist bei der Vorbereitung eines
Baus im Schanzen-Areal im Greifen-
bachtal mehrere Schritte vorange-
kommen. Zum einen stimmte der
Stadtrat am Dienstag einstimmig ei-
ner neuen Nutzungsvereinbarung
zu, die für die Bewilligung von För-
dergeld Voraussetzung sei. Zum an-
deren will der Erzgebirgskreis das
Projekt finanziell unterstützen, wie
Landratsamtssprecherin Jutta Leon-
hardt gestern bestätigte.

Geplant ist die Erneuerung der
Anlaufspur der Max-Liesche-Schan-
ze. Dazu gehört auch, dass der Unter-

bau und der Anlaufturm saniert
werden. Der Verein rechnet mit Kos-
ten von zirka 25.000 Euro und hat
Fördergeld vom Land beantragt.
Beim notwendigen Eigenanteil
kann er aufgrund der überregiona-
len Bedeutung der Sportstätte mit
9000 Euro vom Kreis rechnen. Spon-
soren haben ebenso Hilfe in Aus-
sicht gestellt. Zudem soll vieles in Ei-
genleistung erledigt werden, sagte
SSV-Präsident Jens Anders. Ziel ist,
die Arbeiten vor der Wintersaison
abzuschließen. Dann würde die gro-
ße Schüler-Schanze für Wettkämpfe
benötigt.

Bei der neuen Vereinbarung zwi-
schen der Stadt als Eigentümerin der
Anlagen und dem SSV ging es vor al-
lem um eine längere Dauer. Das
heißt: Der Verein hat jetzt die Sicher-
heit, dass er die Schanzen mindes-
tens bis Ende 2020 nutzen darf. Ne-
ben der Max-Liesche-Schanze, deren
Kritischer Punkt bei 43 Metern liegt,
gibt es noch vier kleinere im Grei-
fenbachtal. Der Schwerpunkt des
SSV ist die Nachwuchsarbeit. Er er-
möglicht zirka 30 Kindern und Ju-
gendlichen das Training in Nordi-
scher Kombination, Spezialsprung
und Skilanglauf. Diejenigen, die auf

der großen Schanze üben müssten,
weichen derzeit nach Zschopau aus.
Stolz ist der SSV darauf, dass junge
Sportler aus seinen Reihen im Schü-
lerbereich bereits den Weg in
Deutschlands Spitze angetreten ha-
ben. Stellvertretend wird Terence
Weber genannt, der Anfang 2012
deutscher Jugendmeister in der Nor-
dischen Kombination geworden ist.

Auf den Schanzen bei Geyer hat-
te auch Spitzensportler Eric Frenzel
seine Laufbahn begonnen. 2010 ge-
wann der Nordische Kombinierer
bei Olympia Bronze im Team. 2011
wurde er in Oslo Weltmeister. (aho)

Kreis gewährt Finanzspritze für Schanzen-Areal
Anlaufspur der Sportstätte im Greifenbachtal soll samt Turm erneuert werden – Ziel ist Abschluss vor dem Winter

ANNABERG-BUCHHOLZ — In der Anna-
berger St.-Annen-Kirche erklingt an
diesem Wochenende wieder die Or-
gel. Zu Gast ist Frantisek Vanicek
aus Tschechien. Er wird Orgelstücke
von Bruhns, Bach, Cernohorsky,
Mendelssohn und Martinu zum Bes-
ten geben. František Vanicek spielte
schon mehr als 800 Orgelsolokon-
zerte, unter anderem in Japan, den
USA, Australien, Italien, der
Schweiz und Dänemark. Seit dem
Jahr 1995 unterrichtet er das Orgel-
spiel an der Universität Hradec Kra-
lové. Das Konzert in Annaberg be-
ginnt am Samstag, 17 Uhr. (aed)

KONZERT

Tscheche spielt
Orgelmusik in Kirche

Garagen
ausgebrannt
Drei leer stehende Garagen im soge-
nannten Carolatal zwischen Cuners-
dorf und Sehma haben gestern
Nachmittag gebrannt. Laut Einsatz-
leiter René Meiner stand bei An-
kunft der beiden Feuerwehren aus
Cunersdorf und Buchholz eine Ga-
rage in Vollbrand. Glücklicherweise
waren sie alle bereits vom Strom-
netz getrennt, teilte die Polizei mit.
Zwei der betroffenen Garagen be-
saßen zudem kein Tor mehr. Die
dritte war jedoch verschlossen und
musste aufgebrochen werden.
Durch das schnelle Eingreifen der
insgesamt 24 anwesenden Kamera-
den sei ein Übergreifen des Feuers
auf weitere Garagen verhindert
worden. Der Einsatz dauerte etwa
eine Stunde. Die Polizei geht von
Brandstiftung aus, war gestern
Abend aus dem Lagezentrum der
Direktion Chemnitz-Erzgebirge zu
erfahren. (bemä/tw) FOTO: BERND MÄRZ

EHRENFRIEDERSDORF — Vier ganz un-
terschiedliche Stücke will das Kreis-
städter Winterstein-Theater am Wo-
chenende auf der Naturbühne an
den Greifensteinen zeigen. Damit
absolviert das Ensemble ein vollge-
packtes Programm.

Los geht es am Freitag, 21 Uhr mit
dem Musical „The Rocky Horror
Show“, das erst Ende Juni Premiere

hatte. Rund 700 Zuschauer verfolg-
ten das Kult-Stück, das 1973 in Lon-
don uraufgeführt wurde und bei
dem Zuschauer eine besondere Rol-
le spielen. „Im selbst entworfenen
Kostüm, mit Wasserpistolen, Kon-
fetti, Leuchtstäben und Toiletten-Pa-
pier“, heißt es aus dem Theater.

Liebhaber von Operettenmusik
sollen am Sonnabend ab 15 Uhr auf
ihre Kosten kommen. Dann steht
„Das Schwarzwaldmädel“ auf dem
Programm. Ein Fantasie-Spektakel
folgt ab 21 Uhr: „Walpurgisnächte –
In Flammen“. Den Abschluss des
Programms bildet am Sonntag,
15 Uhr, das Familien-Musical „Drei
Haselnüsse für Aschenbrödel“.

INFORMATIONEN zu Tickets gibt es im The-
ater-Servicebüro: Ruf 03733 1407131.

Von Kult-Musical
bis Aschenbrödel
Die Bühne an den Grei-
fensteinen wird am Wo-
chenende gleich vier Mal
bespielt. Los geht es mit
der „Rocky Horror Show“.

VON ANNETT HONSCHA
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